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Über eine Tergaldrüse der Termite Kalotermes flavicollis
(Fabr.)

B. Geigy und M. Wall
Schweizerisches Tropeninstitut, Basel

Barth beschrieb 1955 ein drüsiges Organ, welches sich bei weiblichen
Geschlechtstieren der Termite Syntcrmes diras in der Hypodermis des 9. und
10. Abdominaltergiten befindet. Das Sekret dieser Drüse ziehl das Männchen an.

Während unseren Untersuchungen an der Termite Kalotermes flavicollis
(Fabr.) fanden wir bei männlichen und weiblichen Geschlechtstieren auffällige
Hautdrüsen, welche die vordere Hälfte des 9. und 10. Abdominaltergiten
unterlagern. An diesen Stellen isl die Hypodermis als Zylinderepithel ausgebildet
und zeigl gegen die Cuticula bin Mikrovilli. Die Zellkerne liegen zum Teil der
Basalmembran auf, andere sind von ihr abgerückt und werden beim Männchen
von vereinzelten, beim Weibchen von sehr dicht liegenden Vakuolen umgeben.
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Kalolermes flavicollis (Fabr.). Weibliches Geschlechtstier sechs Tage nach
Koloniegründung. Hypodermis des 10. Tergiten, längsgeschnitten. Färbung: Azan.

Vergrößerung 540X. C Cuticula, M Mikrovilli, 4' Tergaldrüse.
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In der Nähe der Mikrovilli finden sich kleinere, anscheinend degenerierende
Kerne. Die Cuticula ist über diesen Drüsen nichl pigmentiert und weicht im
färberischen Verhallen von der übrigen dorsalen Cuticula ab, doch sind in ihr
keine Poren nachweisbar, die der Ausscheidung dienen könnten.

Das Organ wird wenige Tage nach der Imaginalhäutung deullich sichtbar
und ist zur Zeit des Schwännens völlig entwickelt. Einige Wochen nach der
Koloniegründung wird es weilgehend zurückgebildet: seine Höhe verringert
sieh, und das Cytoplasma zeigt keine Vakuolen mehr.

Wir vermuten, daß diese Drüsen exkretorisch wirken und der geschlechtlichen

Anziehung dienen. Weilere Untersuchungen sind im Gange.
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